
Vor 150 Jahren, am 18. März 1871, stürzte das

Proletariat von Paris die verhasste Regierung

des "nationalen Verrats", die mit dem Namen

Thiers verbunden ist, und errichtete 10 Tage spä-

ter, am 28. März 1871, seine Macht - die Pariser

Kommune. Karl Marx verfasste im Auftrag des

Generalrats der Internationalen Arbeiterassozia-

tion, der sich zum Zentrum aller Unterstützungs-

aktionen für die Pariser Arbeiterrevolution

entwickelt hatte, eine Adresse, die der Kommune

ein bleibendes Denkmal setzt. Diese Adresse,

"Der Bürgerkrieg in Frankreich", war das beherr-

schende Thema aller Beratungen des General-

rats. Sie wurde mit größter Ungeduld von der

internationalen Arbeiterbewegung erwartet. Das

Andenken der Kommune wird bis heute in den

Herzen, Hirnen und revolutionären Taten der pro-

gressiven Kräfte in der ganzen Welt bewahrt. Eu-

géne Pottier, der Verfasser der Internationale

schrieb: "Doch trotz Verbot, / sie ist nicht tot, / Sie

lebt noch, die Kommune!" 

Worin besteht das Vermächtnis 

der Kommune? 

Die Kommune von Paris kündigte etwas Neues
in der Geschichte an: die Diktatur des Proletari-
ats, eine Regierung der Arbeiterklasse. Sie
konnte sich nur 72 Tage behaupten. Der Bour-
geoisverstand wurde augenblicklich in panische
Schrecken versetzt. Über Nacht war die Herr-
schaft der bürgerlichen Ordnung mit einem
Schlag hinweggefegt worden. Die Arbeiterklasse
aber hat der Donner der Kanonen geweckt. Die
Pariser Kommune war die erste siegreiche pro-
letarische Revolution. Der erste Versuch, die alte
bürgerliche bürokratische Staatsmaschinerie zu
zerbrechen und durch einen neuen Typ von Ge-
meinwesen zu ersetzen. Instinktiv haben die
werktätigen Massen ihre Revolution mit sozialis-
tischem Inhalt erfüllt. Karl Marx erkannte in der
Kommune einen "neue(n) Ausgangspunkt von
welthistorischer Wichtigkeit". Friedrich Engels
sah ihre historische Größe in ihrem "eminent in-
ternationale(n) Charakter", ihrer "Kampfansage
an jede Regierung von bürgerlichem Chauvinis-
mus". August Bebel erklärte im Reichstag den
Kampf in Paris zum "Vorpostengefecht", da die

Vive la commune !

150 Jahre Pariser Kommune - ein Beitrag zur Debatte

Von Herbert Münchow

Resolution der Kommunarden
Bertolt Brecht

In Erwägung unserer Schwäche machtet 
ihr Gesetze, die uns knechten soll'n

die Gesetze seien künftig nicht beachtet 
in Erwägung, dass wir nicht mehr Knecht sein woll'n.

In Erwägung, dass ihr uns dann eben 
mit Gewehren und Kanonen droht

haben wir beschlossen, nunmehr schlechtes Leben 
mehr zu fürchten als den Tod.

In Erwägung, dass wir hungrig bleiben 
wenn wir dulden, dass ihr uns bestehlt

wollen wir mal feststell'n, dass nur Fensterscheiben uns
vom Brote trennen, das uns fehlt.

In Erwägung, dass da Häuser stehen 
während ihr uns ohne Bleibe lasst

haben wir beschlossen, jetzt dort einzuziehen,
weil es uns in uns'ren Löchern nicht mehr passt.

In Erwägung, es gibt zuviel Kohlen 
während es uns ohne Kohlen friert

haben wir beschlossen, sie uns jetzt zu holen 
in Erwägung, dass es uns dann warm sein wird.

In Erwägung, es will euch nicht glücken 
uns zu schaffen einen guten Lohn

übernehmen wir jetzt selber die Fabriken 
in Erwägung, ohne euch reicht's für uns schon.

In Erwägung, dass wir der Regierung 
was sie immer auch verspricht, nicht trau'n
haben wir beschlossen, unter eig'ner Führung 
uns nunmehr ein gutes Leben aufzubau'n .

In Erwägung, ihr hört auf Kanonen 
and're Sprachen könnt ihr nicht versteh'n

müssen wir dann eben, ja das wird sich lohnen 
die Kanonen auf euch dreh'n!

In Erwägung, dass ihr uns dann eben 
mit Gewehren und Kanonen droht

haben wir beschlossen, nunmehr schlechtes Leben 
mehr zu fürchten als den Tod.



Hauptsache in Europa noch bevorsteht. Lenin
galt die Kommune als unsterblich, weil ihre Sa -
che - "die Sache der sozialen Revolution" ist. Die
Stellung zur Kommune wurde zum Prüfstein für
revolutionäres Handeln, wie nach 1917 die Stel-
lung zur Oktoberrevolution und zur Sowjetunion
zu einer Scheidelinie zwischen revolutionärer
und reformistischer Politik wurde. Heute schei-
den sich die Geister an der Stellung zur DDR,
deren Wesen ihre Existenz als sozialistische Al-
ternative zum Kapitalismus war.
Der Aufstand vom 18. März erfolgte spontan.
Auslöser war der deutsch-französische Krieg, der
ruhmlose Zusammenbruch des Kaiserreichs Na -
poleons III. Am 31. Ok tober kam es auf Grund
von Gerüchten über einen beabsichtigten Waf-
fenstillsatnd unter der Losung "Es lebe die Kom-
mune, wir wollen Waffen" zur ersten großen
Massenaktion, der aber noch ein mal eine Nieder-
lage zugefügt werden kon nte. Die einzige bewaff-
nete Macht in Paris war die Nationalgarde, der
alle Männer von Paris angehörten. Am 28. Ja-
nuar 1871 wurde der Waffenstillstand geschlos-
sen, am 24. Februar ein ZK der Na  tionalgarde
gebildet. Nachdem die in Bordeaux tagende Na-

tionalversammlung den Waffenstillstand bestätigt
hatte, wurde die Entwaffnung der Nationalgarde
verfügt. Mit dem Versuch, die 250 Kanonen der
Nationalgarde zu entführen, wurde der Aufstand
ausgelöst. Staatschef und Regierung flohen nach
Versailles, gefolgt von den Beamten. Die büro-
kratisch- mi litärische Staatsmaschinerie hatte ihre
Tätigkeit eingestellt. 
Dennoch war die Kommune eine Konsequenz
aus Frankreichs revolutionär-demokratischer
Vergangenheit seit 1789, insbesondere seit den
1830iger Jahren. Wir sehen in dieser Zeit ein Bild
von neben- und nacheinander bestehenden re-
volutionären Organisationen und klarem sozialis-
tischen Ziel. "Die einen verbluteten an der
Isolierung von der Masse, die anderen krankten
an dem Fehlen einer Partei. Doch zog sich durch
alle revolutionären Aktionen und Kämpfe ein re-
volutionärer Wille und ein 'himmelstürmender' so-
zialistischer Enthusiasmus." (Hermann Duncker) 
Bereicherung der Theorie durch die Praxis
Die Pariser Kommune war aber auch das bedeut-
samste Ereignis für die Entwicklung der Vorstel-
lungen von Marx und Engels über die Nachfolge
des gestürzten Ausbeuterstaates. Im Vorwort zum

Paris am 18. März 1871.



Kommunistischen Manifest revidierten sie eigene
Einschätzungen: "Namentlich hat die Kommune
den Beweis geliefert, dass 'die Arbeiterklasse
nicht die fertige Staatsmaschine einfach in Besitz
nehmen und sie für ihre eigenen Zwecke in Be-
wegung setzen kann.'" Sie "hat die historische Be-
dingtheit und den begrenzten Wert des
bürgerlichen Parlamentarismus und der bürgerli-
chen Demokratie gezeigt." Ebenso hat sie bewie-
sen,"dass der Klassenkampf unter bestimmten
Bedingungen die Form des bewaffneten Kampfes
und des Bürgerkriegs annimmt." (Lenin)
Zum ersten Mal war es möglich, die Tätigkeit der
proletarischen Macht zu analysieren, die Diktatur
gegen die Ausbeuter wie auch die Beziehung der
Arbeiter zu ihrer eigenen Macht. Die Arbeiter hatten
spontan Formen entwickelt, die den Staat ersetzen
konnten. Ausgehend von ihren demokratischen
Bedürfnissen hatten sie eine politische Ordnung
geschaffen, die ihren Interessen entsprach. In ihr
sahen Marx und Engels "die endlich entdeckte po-
litische Form, unter der die ökonomische Befreiung
der Arbeit sich vollziehen konnte". In ihrer Beseiti-
gung des stehenden Heeres, der Polizei, ihrer
Volksbewaffnung, der Garantierung der absoluten
Autonomie aller Kommunen Frankreichs, der Tren-
nung von Staat und Kirche, ihrer Angleichung aller

Gehälter - auch des öffentlichen Dienstes - an den
Arbeiterlohn, in der Wahl, Verantwortlichkeit und
Absetzbarkeit der Volksvertreter wie der Beamten,
in der Einheit von Gesetzgebung und Vollziehung,
mit einem Wort ihrer Beseitigung der besonderen
Staatsmaschine erblickten sie die Gewährleistung
des Absterbens des Staates. Deshalb sprach En-
gels davon, dass die Kommune kein Staat im ei-
gentlichen Sinne mehr sei und Lenin in "Staat und
Revolution" vom "Halbstaat". Dieser Entwurf einer
politischen Ordnung ohne besondere Staatsma-
schine, einer prinzipiell neuen politischen Form der
"Selbstregierung der Produzenten" (Marx) war der
"Kommunestaat" (Lenin).

Die wichtigsten Maßnahmen der Kommune 

als "sozialer Republik" 

Die Dekrete der Kommune waren von den Inte-
ressen derer bestimmt, die sie gewählt hatten;
geprägt vom Kampf um politische und soziale
Gleichheit, ohne dass es historisch möglich war,
das Privateigentum zu beseitigen. Einige grund-
legende politische Maßnahmen wurden schon
genannt. Ergänzen wir sie um Maßnahmen der
sozialen Reform, insbesondere Maßregeln für die
Arbeiterklasse:

° Abschaffung des Mietwuchers
° Rückgabe verpfändeter Arbeitsgeräte
° Zahlung von sozialen Unterstützungen
° Abschaffung des Geldstrafensystems in den 
Werkstätten

° Abschaffung der Nachtarbeit für einzelne 
Berufsgruppen

° Übernahme verlassener Werkstätten durch 
Arbeiter-Kooperationen

° Feste Brotpreise
° Dekrete zur Verwirklichung der Gleich-
berechtigung der Frau

° Erstellung eines Planes für die Eröffnung von 
Kinderkrippen und Kindergärten

° obligatorischer und kostenloser Schulunterricht
° Eröffnung neuer Schulen, Berufsschulen und
Lesehallen, höhere Gehälter für Lehrer

Der Charakter der Kommune als proletarischer
Diktatur und ihre tiefe Volksverbundenheit, drück-
ten sich in der Einheit von Wort und Tat der Kom-
munarden aus: "Wie in der Kommune fast nur
Arbeiter oder anerkannte Arbeitervertreter saßen,
so trugen auch ihre Beschlüsse einen entschie-
den proletarischen Charakter. Entweder dekre-Die Barrikade, Gemälde von André Devambez um 1911.



tierten sie Reformen, die die
republikanische Bourgeoisie
nur aus Feigheit unterlassen
hatte, die aber für die freie
Aktion der Arbeiter eine not-
wendige Grundlage bildeten
(...), oder sie erließen Be-
schlüsse direkt im Interesse
der Arbeiterklasse, und teil-
weise tief einschneidend in
die alte Gesellschaftsord-
nung." (Engels) Dass die Pa-
riser Bevölkerung sich
anschickte, ihre Angelegen-
heiten selbst in die Hand zu
nehmen, stieß auf den wü-
tenden Widerstand nicht nur
der französischen Reaktion.
Die Kommune, weit davon
entfernt sich dessen bewusst
zu sein, dass sie die Diktatur
des Proletariats verwirklichte,
war durch diese Situation ge-
zwungen, auch Methoden
der Diktatur und des Terrors
gegen die Konterrevolution
anzuwenden. Andernfalls
hätte sie "ihre Stellung
schmählich verraten" (Marx).
Engels wies später darauf
hin, dass bei der blutigen Nie-
dermetzlung der Kommune,
die Bourgeoisie noch stärker
als 1848 zeigte, "zu welcher
wahnsinnigen Grausamkeit
der Rache sie aufgestachelt
wird, sobald das Proletariat
es wagt, ihr gegenüber als
aparte Klasse mit eignen In-
teressen und Forderungen
aufzutreten." 
Das Wesen der Kommune
lag in der Schaffung eines be-
sonderen Staatstyps. Es war der Gang der Ereig-
nisse selbst, durch den die Kommune in eine
Lage geraten war, in der der bürgerliche Staats-
apparat nicht mehr aus der einen Hand in die an-
dere übernommen werden konnte. Er musste
vielmehr zerstört und vollkommen neu gestaltet
werden, aus eigener Kraft, mit neuen Menschen
und neuen Einrichtungen. Dies konnte nur gelin-
gen dank einer festen und unmittelbaren Verbin-
dung zwischen den Massen und ihrer

revolutionären Spitze. Die
Kommune regierte nicht allein
für, sondern durch das Volk.
Da durch konnte sie mit einer
kleinen, unbürokratischen
Verwaltung die größten Anfor-
derungen be wältigen. Die
Notwendigkeit, ihre selbst er-
rungene Freiheit zu verteidi-
gen, hob die Massen auf eine
höhere Stufe organisierter
Verwaltung. 

Versäumnisse und 

Halbheiten

Die Kommune erlag aus ob-
jektiven Gründen: "Zur sieg-
reichen Revolution bedarf es
mindestens zweier Vorbedin-
gungen: Die Entwicklung der
Produktivkräfte muss eine
ho he Stufe erreicht haben,
und das Proletariat muss vor-
bereitet sein. 1871 fehlten je-
doch diese beiden
Be  din gungen." (Lenin) 
Versäumnisse und Halbhei-
ten wurden hervorgerufen
durch die Unreife des franzö-
sischen Proletariats und den
hemmenden Einfluss des
Kleinbürgertums. Es wurde
nicht nach Versailles mar-
schiert, die Konterrevolution
nutzte die  Atempause. Das
Proletariat blieb auf halbem
Wege der Enteignung der
Enteigner stehen, solche Ein-
richtungen wie die Bank wur-
den nicht in Besitz
ge nommen, ein schwerer po-
litischer Fehler, wie sich he-

rausstellte, "es hätte seine Feinde vernichten
müssen," statt "sie moralisch zu beeinflussen."  
Innerhalb der Kommune hatten sich die fraktio-
nellen Kämpfe verstärkt. Es fehlte jede Vorstel-
lung einer revolutionären Strategie und Taktik -
mit einem Wort: es fehlte die mit dem Marxis-
mus ausgerüstete Partei der Arbeiterklasse.
Wer die letzten 30 Jahre nicht verschlafen hat,
kann die Notwendigkeit einer solchen Partei
kaum bezweifeln.

„Wenn Du das letzte Kapitel

meines Achtzehnten Bru-

maire nachsiehst, wirst Du

finden, daß ich als nächsten

Versuch der französischen

Revolution ausspreche, nicht

mehr wie bisher die bürokra-

tisch-militärische Maschinerie

aus einer Hand in die andere

zu übertragen, sondern sie zu

zerbrechen, und dies ist die

Vorbedingung jeder wirkli-

chen Volksrevolution auf dem

Kontinent. Dies ist auch der

Versuch unserer heroischen

Pariser Parteigenossen.“

Marx an Kugelmann,

12. April 1871



Erfahrungen des Sozialismus 

Die Pariser Kommune hatte bewiesen, dass die
Arbeiterklasse aus eigener Kraft nicht nur einen
Aufstand durchführen, sondern auch eine neue
politische Ordnung schaffen konnte. Nicht die
bürgerliche Demokratie, sondern die "Selbstre-
gierung der Produzenten" war die neue Konzep-
tion für die politische Ordnung einer
ausbeutungsfreien Gesellschaft. Mit Lenins
"Aprilthesen" 1917 wurde die Forderung des
Kommunestaates zum Tagesprogramm. In „Staat
und Revolution“ begründet Lenin dieses Pro-
gramm theoretisch. Die Wiederherstellung der
wahren Marxschen Lehre vom Staat wurde zum
Ausgangspunkt für das Konzept der Zerschla-
gung des bürgerlichen Staatsapparates und mit
ihm der bürgerlichen Demokratie. Beide müssten
durch den Sowjetstaat vom Typ der Pariser Kom-
mune, eine sich selbst verwaltende Massenorga-
nisation der Arbeiter, die keine Trennung der
gesetzgebenden von der vollziehenden Gewalt
kannte, ersetzt werden. 
Die Verwirklichung des Marxschen Entwurfes ge-
staltete sich weitaus schwieriger als anfänglich
angenommen. Von der Arbeiterbewegung insbe-
sondere Deutschlands im Stich gelassen, waren
die Bolschewiki gezwungen, den Aufbau des So-
zialismus unter den denkbar schwierigsten Be-
dingungen zu beginnen. Die Diktatur des
Proletariats musste mit härtesten diktatorischen
Mitteln verteidigt werden. Immer drängender ent-
wickelte sich die Notwendigkeit des Aufbaus
eines eigenen neuen Machtapparates, zuerst auf
militärischem, dann auch auf wirtschaftlichem
Gebiet. Die Sowjetmacht brauchte eigene hand-
lungsfähige sozialistische Staatsorgane. Lenin
zog daraus die unvermeidliche für lange Zeit gel-
tende Schlussfolgerung: "Wir sind jetzt unbedingt
für den Staat ... Mit dem Absterben des Staates
hat es noch gute Weile." Der Entwurf der Pariser
Kommune als Ganzes konnte nicht zur politi-
schen Form des Sozialismus werden. In der Rea-
lität gab es erhebliche Korrekturen am
Kommunekonzept, die Ausdruck der geschichtli-
chen Umstände waren, Korrekturen der Praxis
an der Theorie, aber auch Fehlentwicklungen
jenseits objektiver Zwänge. Aus den Gesetzmä-
ßigkeiten des Klassenkampfes und aus dem ge-
sellschaftlichen Eigentum an den Pro   duk tions  -
mitteln ergab sich die Notwendigkeit des sozia-
listischen Staatsapparates. Es ergab sich die Ge-
fahr des Bürokratismus und es "ergab sich zum

ersten Mal und seitdem immer wieder die Frage
des Verhältnisses von Massen und eigenem
Staat" als grundlegende Frage der Gestaltung
der Demokratie im Sozialismus, "auf die Lenin
die Antwort des demokratischen Zentralismus
gab." (Uwe-Jens Heuer, Marxismus und Demo-
kratie) Die Nutzung des Staates, seines Appara-
tes, stand auf der Tagesordnung, aber eines
sozialistischen Staates. Man erzählt falsche Le-
genden, wenn man daraus ableitet, der reale So-
zialismus, so in der DDR, wäre gar kein
Sozialismus gewesen.
Der Staat war im Sozialismus notwendig zur Ge-
währleistung äußerer und innerer Sicherheit und
als "operativer Verwalter des Volkseigentums,
der die Bedingungen für ein rasches Produktivi-
tätswachstum schafft", um die materiellen Exis-
tenzbedingungen der sozialistischen Ge sell-
schaft weiter auszubauen, "allgemeine Interes-
sen durchzusetzen und einen demokratischen
Prozeß der Interessenabstimmung" politisch und
rechtlich zu gewährleisten. (Ekkehard Lieberam,
Wendige Vergesslichkeit) Das Ziel einer "Selbst-
regierung der Produzenten" wurde nicht aufge-
geben, verlangt aber ein funktionierendes
Gesamtsystem gegenseitiger Kontrollen und der
Kontrolle von unten, das sich nicht herausbildete.
Bis "ein in neuen, freien Gesellschaftszuständen
herangewachsenes Geschlecht imstande sein
wird, den ganzen Staatsplunder von sich abzu-
tun". (Engels)

Die Bourgeoisie kehrt nach der Niederschlagung der Co-
mune nach Paris zurück.


